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Wenn von Staatsseite her der
sexuelle Missbrauch von
Kindern ab dem 1. Lebens-
jahr propagiert und als
Schulstoff verbreitet wird,
wenn pädophile Parteien
plötzlich gerichtliche Aner-
kennung finden und besorgte
Eltern bis zu 40 Tage
eingesperrt werden, wenn
sie gegen diese Früh-
sexualisierungsversuche op-
ponieren, dann ist es höchste
Zeit… für eine neue AZZ!!!
Nur noch mit vereinter Kraft
wird man die hier wieder auf
allen Ebenen enthüllten
Rechtsbrecher in die Knie
zwingen können. Tun wir es
nicht, werden voraussehbar
sie uns in die Knie zwingen.
Wer dieses AZZ-Licht nicht
mit allen Mitteln verbreitet,
unterstützt daher passiv den
Feldzug der eingebroche-
nen Finsternis. Finsternis
aber kann nur mit Licht
besiegt werden. Zwei ermuti-
gende Beispiele, dass Sieg
noch möglich ist, gleich in
den zwei Artikeln oben links.

Ivo Sasek

„Wer kämpft, kann verlieren.
Wer nicht kämpft,

hat schon verloren.“
Bertolt Brecht

Org. Das Oberlandesgericht in
Brescia (Norditalien) hat durch
ein nun endgültig rechtskräf-
tiges Urteil einen  ursächlichen
Zusammenhang bestätigt: Der
Gehirntumor eines Angestell-
ten der INAIL (öffentlicher
Träger der Pflichtversiche-
rung) ist auf sein geschäftlich
bedingtes stundenlanges Tele-
fonieren mit einem Schnurlos-
telefon (DECT) bzw. Handy
zurückzuführen. Das Urteil ist
auch deshalb bahnbrechend,
weil die Richter industrie-
finanzierte Gutachten als
nicht glaubwürdig ausschlos-
sen und sich nur auf industrie-
unabhängige stützten. Dem
Kläger wird jetzt aufgrund sei-
nes „Handy-Schadens“ eine

80-prozentige Invaliditätsren-
te ausbezahlt; des weiteren
muss der Arbeitgeber INAIL
die Gerichtskosten aller Ins-
tanzen tragen. (Merke: Industrie-
finanzierte Gutachten sind als
unglaubwürdig auszuschlies-
sen! Red.) Das Urteil ermög-
licht nun den Beschäftigten in
Italien, am Arbeitsplatz schnur-
gebundene Telefone zu verlan-
gen, bzw. den Arbeitgeber dar-
auf hinzuweisen, dass er bei
angeordneter Nutzung von
Drahtlos-Telefonen voll haft-
bar für Folgeschäden ist.

Quelle:
www.gesundheitlicheaufklaerung.de/

dect-telefone-und-handys-
erzeugen-krebs

Italienisches Urteil
gegen Handy und DECT Telefone!

Schon Säuglinge sollen sexualisiert werden

si. (D) Die Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung (BzgA)
und die Abteilung Sexualaufklä-
rung produzieren Broschüren für
Schulen, Kindergärten und El-
tern, die zur sexuellen Aufklä-
rung ab dem 1. (!) Lebensjahr
dienen. Die Autorin Ina-Maria
Philipps fordert in der Broschüre
„Körperliebe, Doktorspiele“ (1.–3.

Lebensjahr) die Eltern zu haar-
sträubenden Sexualdelikten auf:
„das Notwendige mit dem Ange-
nehmen zu verbinden, indem das
Kind … beim Saubermachen …
an verschiedenen Stellen geküsst
wird“ (S. 16). Auf Seite 27 wird
es konkret: „Scheide und vor
allem Klitoris“ erfahren „kaum
Beachtung“ durch Benennung

und zärtliche Berührung (weder
seitens des Vaters noch der Mut-
ter) und erschweren es damit für
das Mädchen, Stolz auf seine Ge-
schlechtlichkeiten zu entwickeln.
Und auf derselben Seite:
„Kindliche Erkundungen der
Genitalien Erwachsener können
manchmal Erregungsgefühle bei
den Erwachsenen auslösen“ und

weiter: „Es ist ein Zeichen der
gesunden Entwicklung ihres Kin-
des, wenn es diese Möglichkeit,
sich selbst Lust und Befriedi-
gung zu verschaffen, ausgiebig
nutzt.“ (S. 25) … und weiteres
mehr, was hier zu nennen allzu
unerträglich würde.
Frau Philipps fände es insge-
samt „erfreulich“, wenn auch
Väter, Grossmütter, Onkel oder
Kinderfrauen diese Ratschläge
befolgten – ja ALLE sollten sich
bitte angesprochen fühlen (S. 13).
Volksverführung also zur unge-
hemmten Pädophilie, zu straf-
freiem Inzest und Perversion in
einem Atemzug? Entweder die
Staatsanwaltschaft oder das Volk
 – einer muss hier Stärke zeigen!

Quelle:
www.abtreiber.com/i-z/paedo/pae01.htm

„Wer sexuelle Handlungen an einer Person unter 14 Jahren (Kind) vornimmt oder an sich von dem
Kind vornehmen lässt, wird mit Freiheitsstrafe von 6 Monaten bis zu 10 Jahren  bestraft.“ § 176 StGB

750´000´000 Dollar Busse
für kriminellen Pharma-Riesen
si. Glaxo wurde von einer Mitar-
beiterin bei der Regierung ange-
zeigt, nachdem sie aufgrund
vergeblicher interner Warnun-
gen vor lebensgefährdenden
Glaxo-Medikamenten kurzer-
hand entlassen wurde. Untersu-
chungen bestätigten nun die
dringende Notwendigkeit ihrer
Anzeige. Die mutige Frau wird

mit 96 Mio. Dollar entschädigt –
600 Mio. Dollar des Strafgeldes
streicht die US-Regierung für
von ihr unterstützte Gesund-
heitsprogramme ein. Zeit, dass
auch unsere Regierungen in die-
se Richtung umdenken.

Kinder im Würgegriff
der Pharmaindustrie?
slx. In den USA leben fast eine
Million Kinder mit einer
falschen Diagnose des Aufmerk-
samkeitsdefizit-Hyperaktivität-
Syndroms (ADHS). Bei den
jüngsten Kindergarten-Kindern
eines Jahrgangs wird durch-
schnittlich bei etwa 60 Prozent
häufiger ADHS diagnostiziert
als bei den Gruppenältesten. Bei
Schulkindern sei der Anteil so-
gar noch höher. Oft wird auf
Veranlassung der Erzieher oder
Lehrer die Diagnose von einem
Arzt gestellt. „Aber die „Symp-
tome“ könnten einfach nur die
emotionale und geistige Unreife
der jüngeren Kinder widerspie-
geln“, erläuterte Todd in der am
17.08.2010 veröffentlichten Stu-
die. Für die mutmasslich fal-
schen Diagnosen bezifferten die
Autoren der Untersuchung die
Arzneimittelkosten allein auf
320 bis 500 Millionen Dollar
(250 bis 390 Millionen Euro).

Quelle:
Radio DRS, November 2010;

www.alternativesdenken.
wordpress.com/?s=Glaxo

Quelle:
http://derstandard.at/1281829424828/

US-Studie-Viele-falsche-ADHS-
Diagnosen-bei-Kindern
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ai. Als die israelische Armee
am 30. März 2002 Ramallah
und die Westbank besetzte,
überflutete sie anschliessend
das palästinensische TV-Pro-
gramm mit Sexfilmen.
Aus Sicht des israelischen Ge-
heimdienstes war das die ein-
zige Möglichkeit, die palästi-
nensische Jugend davon
abzulenken, sich dem bewaff-
neten Widerstand anzuschlies-
sen.
Durch Sexualisierung einer Ge-
sellschaft wird der Freiheitswil-
le geschwächt und politisches
Desinteresse erzeugt nach dem
teuflischen Motto: „Gibt man
den Leuten die Freiheit, ihre

Triebe auszuleben, verlangen
sie nach keiner höheren Frei-
heit mehr.“
Ist nicht auch unser Land be-
reits überflutet mit Pornogra-
phie?! Wer genau steckt dahin-
ter?

Quelle:
©2003 Zeiten Schrift

www.zeitenschrift.com/news/
sexuellerevolution.htm

awey. Das Bienensterben ist
mittlerweile ein weltweites
Phänomen. Jetzt glauben Wis-
senschaftler der Panjab-Uni-
versität in Indien die Hauptur-
sache dafür gefunden zu
haben. In einem 90-tägigen
Experiment setzten sie Honig-
bienen zweimal täglich di-
rekter Mobilfunkstrahlung
aus. Die Folge: Es starben
nicht nur viele Bienen, auch
die Honigproduktion kam
komplett zum Erliegen. Die
Königin legte erheblich weni-
ger Eier und die Arbeite-
rinnen wurden innerhalb und
ausserhalb des Bienenstocks
zunehmend orientierungslos.
Höchste Zeit also zu handeln!
Schon Albert Einstein sagte:
„Wenn die Bienen aussterben,
hat der Mensch nur noch 4
Jahre zu leben.“

Quelle:
www.noz.de/artikel/46643859/

elektrosmog-ist-gift-fuer-bienen

Bienentod durch
Mobilfunkstrahlung
nachgewiesen

ma. Im Rahmen ihrer schier
unaufhörlichen Versuche im-
mer neue „geistige Störungen“
zu erfinden, hat die Psychia-
trieindustrie jetzt ihre bisher
absurdeste Erkrankung ans
Licht der Welt gebracht: Die
Störung, sich gesund ernäh-
ren zu wollen. Das ist beilei-
be kein Witz: Wenn man sich
bemüht, nur gesunde Nah-
rungsmittel zu essen, ist man
„geistig erkrankt“ und benö-
tigt wahrscheinlich dringend
medikamentöse Behandlung,
vielleicht sogar mit starken
Psychopharmaka. So berich-
tete die englische Tageszei-
tung „The Guardian“: „Die
Fixierung auf gesunde Ernäh-
rung kann auf eine ernste
psychologische Störung hin-

deuten. “Diese Störung“ wer-
de als Orthorexia nervosa be-
zeichnet; dieser lateinische
Begriff bedeutet im Wesent-
lichen „nervlich bedingtes
Bemühen um richtiges Es-
sen“.

Quelle:
Aus Originalartikel: Mike Adams

www.info.kopp-
verlag.de/medizin-und-

gesundheit/gesundes-leben/mike-
adams/wer-gesunde-

nahrungsmittel-will-gilt-als-
geisteskrank.html

Wer gesunde Nahrungsmittel will,
gilt als geisteskrank

„Wer sich
zum Wurm macht,
soll nicht klagen,

wenn er getreten wird.“
Immanuel Kant

Pornographie als Waffe

gtk. Wer pädophile Nei-
gungen hat, braucht sich bald
nicht mehr zu verstecken,
wenn es nach dem Willen der
Partei „PNVD“ geht. Die tritt
in Holland ungeniert dafür
ein, dass die gesetzliche Al-
tersgrenze für Sex auf 12 Jah-
re gesenkt wird und mittelfris-
tig sogar ganz fallen soll.
Darüber hinaus will sie auch
den Besitz von Kinder- und
Tierpornographie legalisieren.
Den Antrag auf Verbot der
„PNVD“ hat ein Gericht in
Den Haag abgelehnt. Als Be-
gründung wird das Recht auf
freie Meinungsäusserung ins
Feld geführt. Das ist ein Ur-
teil, das alle Opfer pädophiler
Verbrechen verstören muss
und gefährliche Signalwir-
kung für alle Pädophilen in
Europa und weltweit hat.

Quelle:
„Holland:Pädophilenpartei ist legal“,

www.queer.de/detail.php?
article_id=5230

Wird Holland zur Hoch-
burg der Pädophilen?

gf. Für Childfree-Aktivisten
sind Kinder „neue Konsu-
menten-Umweltverschmuzer“,
die sie selbst keinesfalls in die
Welt setzen wollen.
Im Mai trafen sich in Paris Ak-
teure der Childfree-Bewegung,
um sich in ein „grosses Buch
der Sterilität“ einzutragen und
sich am „ersten Festtag der
Nicht-Eltern“ selbst zu feiern.
Im Vorjahr fand in Brüssel be-
reits die erste Auftaktveranstal-
tung dieser Art statt, die vor
fast 40 Jahren in den Vereini-
gten Staaten von Amerika ih-
ren Ursprung hatte.
Diese Ideologie erinnert doch
auffallend an das menschenver-
achtende 1. und 10. „neue Ge-
bot für eine neue Welt“, einge-
ritzt in Granit-Säulen im
US-Staat Georgia:
1) Reduktion der menschlichen
Bevölkerung auf dem Planeten
Erde auf 500 Millionen, um ein
Leben in Eintracht mit der Na-
tur zu ermöglichen.
10) „Seid kein Krebsgeschwür
für diese Erde! Lasst der Natur
Raum!“

Quelle:
Aus einem Artikel von Friedrich-

Thorsten Müller in: Junge Freiheit,
Nr. 22/10 vom 28.05.2010

www.childfree.fr
„Unsichtbare Fronten“ von

Viktor Farkas, Seite 250-251

Menschen ohne Zukunft

Zu den Steinen hat
einer gesagt:

„Werdet menschlich.“
 Die Steine

haben gesagt:
 „Wir sind noch

nicht hart genug.“
Erich Fried

„Freiheit bedeutet
Verantwortlichkeit;

das ist der Grund,
weshalb die meisten
Menschen sich vor

ihr fürchten.“
George Bernard Shaw

bub. (CH) Was in Deutsch-
land längst Realität ist, soll
nun auch in der Schweiz ab
2014 mit dem „Lehrplan 21“
eingeführt werden: Obligato-
rische Sexualerziehung schon
ab dem Kindergarten! Für die
4- bis 5-Jährigen würde das
praktisch z.  B. so aussehen:
„Aktuell sind Doktorspiele,
lustvolle Selbsterkennung, Rol-
lenspiele (Familie – auch mit
2 Vätern/2 Müttern, Küssen,
Geschlechtsverkehr …); zu-
dem erotisches Interesse an

den Eltern, Zeigelust und ge-
nitale Spiele, Erleben erster
innigster Freundschaft und
Liebesbeziehungen.“
Wie Fachpersonen zu solchen
Lehrplaninhalten kommen kön-
nen, erscheint völlig schleier-
haft. Ob wohl Lenins Erkennt-
nis dahinter steckt: „Wenn
wir eine Nation vernichten
wollen, müssen wir zuerst ih-
re Moral vernichten. Interes-
siert die Jugend für Sex, und
ihr bekommt sie ohne Schwie-
rigkeiten in eure Gewalt?“

Durch eine frühzeitige Sexua-
lisierung der Kinder werden
die Völker also massiv ge-
schwächt, sodass es bald kei-
ne Persönlichkeiten mit Rück-
grat mehr, sondern nur noch
eine formbare Masse für eine
„Eine-Welt-Regierung“ geben
wird. Es sei denn, Eltern, Leh-
rer und Lehrerinnen stehen
mutig dagegen auf.

Quelle:
www.amorix.ch/index.php

?id=5&lang=

Schwächung der Nationen durch Sexualisierung



November 2010 3-Hand-Express

Mikrochips bei Tieren und Kindern
hk. Dr. Katherine Albrecht,
eine amerikanische Verbrau-
cherschutzanwältin, warnte
auf einer Konferenz im Juni
2010 vor implantierten Mi-
krochips bei Haustieren:
„Wir haben eine alarmieren-
de Zahl von Krebserkran-
kungen ermittelt, die durch
Mikrochips hervorgerufen
wurden. Nach meiner Über-
zeugung ist dies nur die Spit-
ze des Eisberges.“ Dr. Alb-
recht hat sich intensiv mit
Nebenwirkungen von im-
plantierten Chips ausein-
andergesetzt.
Zudem wurde bekannt, dass
eine kalifornische Schulbe-

hörde die Vorschulkinder
mit einem RFID-Überwa-
chungschip ausstatten will,
um ihre Gewohnheiten zu
beobachten: Nehmen sie ihre
Mahlzeiten ein? Wie oft be-
nutzen sie die Toilette? etc.
Werden hier Kinder als Ver-
suchskaninchen missbraucht
mit dem Ziel, langfristig wei-
te Teile der Menschheit zu
kontrollieren?

Quellen:
http://derhonigmannsagt.wordpress.

com/2010/09/11/kalifornien-
vorschulkinder-werden-mit-

rfid-chips-uberwacht/
http://info.kopp-verlag.de/

hintergruende/enthuellungen/
ethan-ahuff/mikrochips-bei-tieren-

erzeugen-moeglicherweise-krebs.html

bu. Ex-Richter Frank Fahsel
übt Kritik am deutschen Rechts-
system, indem er zahlreiche or-
ganisierte Rechtsbrüche und
Rechtsbeugungen sowie krimi-
nelle Handlungen im Justizwe-
sen bestätigt. Er wurde daher
als Kronzeuge von justizge-
schädigten und justizkritischen
Bürgern herangezogen. Justiz
und Ministerium jedoch
schwiegen sich zu den Anschul-
digungen aus. Selbst auf Anfra-
gen von Bürgern weigerten sie
sich, öffentlich Stellung zu be-
ziehen. Wer kann sie zur Re-
chenschaft ziehen?

Quelle:
Stuttgarter Zeitung v. 30.10.2008, Arti-

kel von Andreas Müller. „Ex-Richter
geht mit seiner Zunft ins Gericht“.

Wer richtet die Justiz?

„Man nennt mich allenthalben einen Meister
der Ironie. Aber auf die Idee, ausgerechnet im Hafen von

New York eine Freiheitsstatue aufzustellen,
wäre nicht einmal ich gekommen.“

George Bernard Shaw

hmm. Ultrawinzige Nano-Parti-
kel, z.B. aus Titandioxid, fin-
den immer mehr Anwendung
in Hautcremes, Zahnpasta, Me-
dikamenten, Verpackungen,
Kleidung, Farben und anderem
mehr. Aufgrund ihrer Winzig-
keit durchdringen die Partikel
alle natürlichen Barrieren und
lagern sich im ganzen Körper
ab. Wegen ihrer chemischen
Reaktionsfreudigkeit erzeugen
sie Entzündungen, Zerstörun-
gen ganzer Zellgruppen bis hin
zu heftigsten Autoimmuner-
krankungen.
Warum tolerieren und fördern
unsere Behörden die wach-
sende Nanopartikel-Industrie,
obwohl ihnen Warnungen aner-
kannter Wissenschaftler vorlie-
gen?

Nano-Technologie –
Giftzwerge
mit Riesenschaden

jb. Für den Pharmariesen
„Novartis“ hat die Zukunft
schon begonnen. Er kündig-
te an, bereits bald damit zu
beginnen, Medikamente
mit Nano-Codes zu verse-
hen. Nano-Codes bestehen
aus Nanoteilchen und sind
eine Art „molekularer
Strichcode“, auf dem Daten
gespeichert werden wie z. B.
Herstellungsort, -zeitpunkt,
Lieferwege und Haltbar-
keitsdatum eines Medika-
ments. Diese „Nano-Daten-
sätze“ können dann nach
Einnahme des Medika-
ments ausgelesen werden.
Der menschliche Körper
als moderne medizinische
Apparatur?! Ganz abgese-
hen von den nachgewie-
senen Schäden, die Nano-
teilchen vor allem im
Gehirn auslösen können.
Medizin heute – der ganz
normale Wahnsinn.

Quelle:
http://info.kopp-

verlag.de/hintergruende/enthuellun
gen/mike-adams/Pharmakonzerne-
beginnen-damit-medikamente-mit-

mikrochips-zu-versehen.html

„Big Pharma”
spielt „Big Brother” km/si. Der im US-Senat tätige

Joe Liebermann plant massive
Eingriffe in die Privatsphäre
der Internetnutzer. Ein neues
Gesetz soll es US-Geheimdiens-
ten erlauben, praktisch jede On-
line-Kommunikation abzuhö-
ren – weltweit und egal, ob die
Gespräche verschlüsselt sind
oder nicht. Es ist eine Initiative,
die einen tiefen Eingriff in die
Privatsphäre von Internetnut-
zern darstellt – nicht nur in
Amerika, sondern weltweit. Di-
es bestätigte ein Sprecher des
FBI am Montag, 27.09.2010,
der „New York Times“. Ange-

sichts dieser Bedrohung sollten
die Aufklärungsbewegungen
dringend Wege finden, um
auch ohne Internet unzensierte
Informationen verbreiten zu
können. Schon im kommenden
Jahr soll ein entsprechender
Gesetzentwurf in den Kon-
gress eingebracht werden.
Welcher Quelle genau ent-
springt Liebermann? Konfuzi-
us sagte: „Um zur Quelle zu
gelangen, muss man gegen den
Strom schwimmen.“

Joe Liebermann – Spitzelinitiative im Internet

em. Das lokale Wahlgesetz
wurde bei der Abstimmung
des irischen Volkes zum Lis-
sabon-Vertrag im Oktober
2009 sträflich missachtet
und die Wahlurnen 48 Stun-
den zu früh ausgeliefert.
Ausserdem erfolgte diese Zu-
stellung nicht wie sonst üb-
lich an die Wahllokale, son-
dern an die Privathäuser der
Wahlleiter. Drängt sich hier

nicht die Frage auf, ob die
Wahlurnen während dieser
zwei Tage vollgestopft wur-
den mit „Ja“-Stimmen, um
so ein ganzes Volk zu
„überreden“? Wahlen müs-
sen auch bei uns viel ge-
nauer unter die Lupe genom-
men werden!

Gefälschtes Irisches Referendum?

Quelle:
www.politikglobal.net/

eu-nato/lissabon/
eureferenduminirlandungueltig.html

„Wir leben in einem gefährlichen Zeitalter.
Der Mensch beherrscht die Natur, bevor er gelernt hat,

sich selbst zu beherrschen.“
Albert Schweitzer

epfe. Unter Umgehung jeder
öffentlichen Auseinanderset-
zung wird in vielen Institutio-
nen von UNO und EU bis hin-
ab zu den kommunalen
Einrichtungen in Deutschland
die Gender-Strategie zemen-
tiert. Das heisst, die Ge-
schlechtsdifferenzierung von
Mann und Frau sowie die Hete-

rosexualität als Norm soll auf-
gehoben werden und damit die
Grundlage für eine gesunde Fa-
milie. Die Durchsetzung dieser
politischen Geschlechtsum-
wandlung geschieht bewusst
als Diktatur von oben nach un-
ten, da sie dem gesunden Men-
schenverstand völlig entgegen-
steht.

Hier sind wir uns doch sicher
einig: Wir lassen uns die Werte
wie Vater und Mutter nicht
durch Elter 1 und Elter 2 erset-
zen!

Quelle:
www.faz.net/s/RubFC06D389E

E76479E9E76425072B196C3/Doc~E
19A6FC7720554E81829007B25E33D

7E4~ATpl~Ecommon~Scontent.html

Elter 1 und Elter 2 statt Vater und Mutter!

Quelle:
Naturcheck Herbst 2010, Seite 19ff:

„Der geheime Siegeszug der Giftzwerge“

Quelle:
www.spiegel.de/netzwelt/netzpolitik/

0,1518,druck-719843,00.html
Politische Hintergrundinformationen,

S. 228 vom 20.07.2010
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aba. Wie aus der EU-Führung
verlautet, stehen die Sozialsyste-
me in fast allen EU-Staaten vor
dem finanziellen Kollaps. EU-
Kommissionspräsident José Ma-
nuel Barroso wies auf die Ge-
fahr von Bürgerkriegen in EU-
Staaten hin, da man damit rech-
ne, dass die Bürger im Ernstfall
ihre gewohnten sozialen Leis-
tungen weiterhin einfordern wür-
den. Auch Militärputsche und
die Ablösung der Demokratie
durch Diktaturen drohe in meh-
reren bankrotten EU-Staaten,
wenn Rettungsschirme bereitge-
stellter Finanzmittel nicht aus-
reichten, was jedoch absehbar
sei. Geheimdienste prognostizie-
ren gar Kriege im Zusammen-
hang mit hohen Staatsschulden.

Während weltweit alle führen-
den Medien die apokalyp-
tischen Ausführungen von Bar-
roso zitierten, folgten in
Deutschland alle führenden Me-
dienchefs der Aufforderung der
Bundesregierung, die wahre La-
ge zu beschönigen.

Drastische Folgen
vermeintlicher
Meinungsfreiheit
in Europa
gf. Im Jahr 2007 wurde der an-
glikanische Bischof von Her-
ford, Antony Priddis, zu einer
Strafe von 60.000 € und zur Ab-
solvierung eines „equal opportu-
nities training“ verurteilt. In to-
talitären Staaten nennt man das
„Umerziehungslager“.
Der Grund: Er hatte einen homo-
sexuellen Bewerber für eine
Stelle in der Jugendseelsorge ab-
gewiesen.

Bischof Priddis hatte dem Be-
werber klar gemacht, dass nie-
mand, der in einer sexuellen
Beziehung ausserhalb der Ehe
lebt, egal ob hetero- oder homo-
sexuell, für diesen Posten in Fra-
ge kommt.
Daraufhin klagte der Bewerber
vor dem Arbeitsgericht, weil er
sich diskriminiert fühlte, und
bekam Recht. Auch die Ange-
stellten der Diözese mussten
sich am „Umerziehungs-Trai-
ning“ beteiligen.

fr/to. Nicht nur Videospiele,
Gewaltfilme und Vernachlässi-
gung durch die Eltern sind der
Grund für die auffallende Ver-
rohung unserer Jugendlichen.
Immer mehr Berichte deuten
auf einen weiteren Zusammen-
hang hin: Den sprunghaften An-
stieg der Verabreichung von
Psychopharmaka an Kinder
und Jugendliche. Allein in
Deutschland bekommen weit
über 100.000 Kinder psychia-
trische Stimulanzien verschrie-
ben, weltweit sind es über 17
Millionen. In Amerika wurden
auf Anraten der US-Regierung
wegen der zunehmenden Ge-
waltbereitschaft sogar 50 Milli-
onen (!) Kinder speziell auf

psychische Erkrankungen hin
untersucht. Hier stellt sich je-
doch die dringende Frage: Was
ist Ursache, und was ist Wir-
kung? Die Nebenwirkungen der
Psychopharmaka können Psy-
chosen und viele andere geistige
Störungen sein. Besonders bei
längerer Einnahme wurde eine
Zunahme extremer Aggressivi-
tät und steigender Selbstmord-
gefahr festgestellt. Viele der
bisher bekannt gewordenen
Amokläufer standen unter dem
Einfluss solcher Drogen. Es soll
deshalb eine verbindliche An-
weisung für Journalisten geben,
die Frage nach diesem Zusam-
menhang keinesfalls mehr öf-
fentlich zu stellen.

Therapeutische Gewaltverordnung?

Quelle:
www.zentrum-der-gesundheit.

de/amoklauf-durch-
psychopharmaka-ia.html

www.gesundheitlicheaufklaerung.de/
kinder-auf-psychopharmaka-seelen-

mord-durch-die-psychiatrie

Bürgerkrieg in Deutschland erwartet

Das Geschäft
mit der Angst
cg. Die grösste Einnahmequelle
weltweit ist die Medizin. Wie viel
Geld die Pharmaindustrie allein
mit der Verbreitung von Angst
verdient, lässt sich nur erahnen.
Eine bekannt gewordene, ehemals
geheime Studie vermittelt ein
schauriges Beispiel: Einer Ver-
suchsgruppe wurden heimlich
Cholera-Bakterien im Trinkwas-
ser verabreicht. Erstaunlicherwei-
se starb kein einziger von ihnen.
Dagegen starben in der zweiten
Gruppe mehr als die Hälfte der
Probanten, denen bloss vorge-
täuscht wurde, sie hätten Cholera-
verseuchtes Wasser getrunken.
So wie es eine positive Dynamik
durch Lebensmut gibt, gibt es
auch eine negative durch Angst.
Doch daraus ein Geschäft zu ma-
chen, anstatt zu helfen, ist verab-
scheuungswürdig.
Wir müssen endlich das Macht-
system der Medizin ernsthaft und
entschieden zur Verantwortung
ziehen!

Schweinegrippe-Antigen
kommt durch die Hintertür
uw. Obwohl man keine Progno-
se stellen kann, ob und in wie-
weit sich in Deutschland der
ominöse H1N1 Schweinegrip-
pe-Virus verbreiten wird und
zudem viele Schweinegrippe-
Geimpfte ernsthaft erkrankt
sind, wird dieses Jahr dem nor-
malen Grippeimpfstoff das Anti-
gen des H1N1 Influenzavirus
zugesetzt und einfach mitge-
spritzt. Die Empfehlung für die-
sen Impfcocktail gilt vorzugs-
weise älteren Menschen,
chronisch Kranken und
Schwangeren. So wird die bis-
her sehr geringe Nachfrage
nach der Schweinegrippe-
Schutzimpfung umgangen und
der Ladenhüter-Impfstoff durch
die Hintertür unters Volk ge-
bracht.

Quelle:
Rhein-Main Extra Tipp vom 26.09.2010
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pi. Bereits in den Zwanzigerjah-
ren des vergangenen Jahrhun-
derts konnten Wissenschaftler
die Aktivität der verschiedenen
Hirnareale messen. 1999 dann
berichtete ein Tübinger For-
scher von der Kommunikation
eines Patienten mit einem Com-
puter. Inzwischen können
selbst komplexe Gehirnzustän-
de wie Müdigkeit oder negati-
ve Emotionen verlässlich ent-
schlüsselt werden.
„Die Gedanken sind frei“ ist
damit ein veralteter Wunsch-
traum, dafür steht nun einer
„Gedankenpolizei“ nichts mehr
im Wege.

Wann scannen
wir Gedanken?

„Wenn ein Arzt hinter dem Sarg
seines Patienten geht,

so  folgt manchmal tatsächlich
die Ursache der Wirkung.“

Robert Koch

Elegante Abschaffung der direkten Demokratie
bub. Die direkte Demokratie ist
ein schwer erkämpftes und
weltweit einmaliges Privileg
der Schweiz, das immer mal
wieder folgendes Szenario mit
sich bringt: Die Regierung be-
schliesst ein Geschäft und das
„gemeine Volk“ wirft den Be-
schluss der Regierung durch
ein Referendum oder eine
Volksabstimmung über den
Haufen oder macht ihn wieder
rückgängig.
In den Augen selbstzentrierter,
machtlüsterner Regierungen ist
dies sehr ärgerlich und lästig,

für das Volk des Landes jedoch
existentiell, da in dieser Weise
die Regierung am ehesten für
den Volkswillen da ist und
nicht umgekehrt.
Ob wohl auch deshalb „ganz
Europa“, samt vielen Schwei-
zer Politikern, die Schweiz in
die EU zwingen will? Das wäre
eine elegante Art, die direkte
Demokratie abzuschaffen ...
nach dem Motto: „Regieren wä-
re ja so schön, wenn nur das
Volk nicht wäre …“ Quelle:

Schweizerzeit, 32. Jahrgang,
Nr. 19, Sept. 2010

Quelle:
Focus, Ausgabe 15/2010

vom 12. April 2010, Seite 76

„Aus dem kleinsten
Funken wird

oft grösster Brand.“
Dt. Sprichwort

Quelle:
„Europa ohne Christus?“ von Stefan

Meetschen, Seite 32

Quellen:
Ein medizinischer Insider packt aus -

Pseudonym: Prof. Dr. Peter Yoda,
Sensei_Verlag

http://www.animal-spirit.at/aktuell/
Insider_packt_aus.pdf

„Die Freiheit der Presse im
Westen, wobei die viel

besser ist als anderswo, ist
letztlich die Freiheit von
200 reichen Leuten, ihre

Meinung  zu veröffentlichen.“
Peter Scholl-Latour

Quelle:
Dr. Udo Ulfkotte:

http://bertjensen. info/buergerkrieg-
und-der-rueckkehr-der-diktatur-

in-europa/
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ff. Es klingt Respekt einflös-
send: Sieben Geheimnishüter
sind im Besitz von sieben digi-
talen Schlüsseln, mit denen
sie im Fall eines grossen Cy-
berangriffs das World Wide
Web retten wollen.
Diese sieben Herrscher wur-
den im Rahmen der Gründung
eines Online-Sicherheitssys-
tems im Juli 2010 durch die
Netzwerk-Organisation ICANN
ausgewählt. ICANN versteht
sich als eine Art Weltregie-
rung des Internets.
Wenn man bedenkt, dass ein
Medium, in dem sich Millio-
nen und Abermillionen Men-
schen aus fast sämtlichen Nati-
onen aufhalten, durch einige
wenige Menschen, die sich
nicht einmal zu erkennen ge-
ben, kontrolliert wird, muss
das doch sehr nachdenklich
stimmen.

baf. Tränengas und Wasserwer-
fer könnten bald Schnee von
gestern sein. Die Bundespolizei
und das SEK in Berlin, Sachsen
und Nordrhein-Westfalen sollen
seit einem Jahr elektromagne-
tische Skalarwaffen im Testein-
satz haben. Diese so genannten
„nicht-tödlichen Waffen“ kön-
nen Aufstände unblutig nieder-
schlagen: Der Advanced Tacti-
cal Laser (ATL) sowie das
Actival Denial System (ADS)
verursachen durch gebündelte
elektromagnetische Wellen teil-
weise hochgradige Verbren-
nungen. Das Pulsed Energy Pro-
jectile (PEP) bildet zusätzlich
eine Druckwelle, welche den
Getroffenen zu Boden wirft.
Das Vorgehen gegen die Stutt-
gart 21 Demonstranten gibt ver-
glichen damit nur einen Vorge-
schmack davon, mit welcher
Härte man zukünftig „unblutig“
gegen ausserparlamentarische
Oppositionen und Volksaufstän-
de vorgehen könnte.

Quelle:
www.nrhz.de/flyer/beitrag.php?

id=13679
www.heise.de/tp/r4/artikel/19/

19691/1.html

Die Waffen
gegen das Volk

Geheimwaffe Cyberkrieg

bk. Wieder einmal ist es der
Pharma-Industrie gelungen, un-
sere Politiker für ihre Zwecke
zu gewinnen. So dürfen ab
dem 1. April 2011 in der EU
nur noch Naturprodukte mit
Lizenz über einen 30-jährigen
Wirkungsnachweis in den Han-
del oder Produkte, die nicht
medizinisch eingesetzt werden.
Das bedeutet, wer ohne Lizenz
zum Beispiel getrocknete
Pflaumen für die Verdauung
zum Verkauf anbietet, macht
sich strafbar.
Es liegt auf der Hand, dass hin-

ter dieser neuen Gesetzgebung
die grossen Pharmakonzerne
stecken. Ihnen ist es problem-
los möglich, die teuren Lizen-
zen zu bezahlen. Ganz neben-
bei schalten sie damit aber auch
alle ihre lästigen Konkurrenten
aus kleineren und mittleren Be-
trieben aus. Und unsere Politi-
ker argumentieren natürlich
ganz geschickt und willig mit
dem scheinbaren Schutz für
den Endverbraucher.
Gleiches Recht für alle. Es gilt
nun, den segensreichen 30-jäh-
rigen Nachweis der Pharmas

über jedem einzelnen ihrer
Produkte einzufordern – oder
dieses neue Gesetz zu wider-
rufen. Eine Wirkungsstudie
vom Volk für das Volk muss
zur Pflicht erhoben werden.
Doch wer packt es an?

Quelle:
http://alles-schallundrauch.

blogspot.com/2010/09/heilpflanzen-
werden-in-der-eu-verboten.html

„Wege entstehen dadurch,
dass man sie geht.“

Franz Kafka

Heilpflanzen in der EU verboten?

gs. Salzkotten. Weil Eltern ihre
Kinder in einer Grundschule
im norddeutschen Salzkotten
nicht an einem Theaterprojekt
teilnehmen liessen, wurden in
den vergangenen vier Jahren
mehrere Familienväter und
Mütter vom Staat für bis zu 40
Tagen inhaftiert. In dem Thea-
terprojekt wird von den Neun-
und Zehnjährigen verlangt,
nicht auf erwachsene Autori-
täten zu hören. Zudem fordert
es von ihnen eine selbstbe-

stimmte Sexualeinstellung, wi-
derspricht den Strafgesetzen
und Gerichtsentscheiden. Kriti-
ker bemängeln u. a. die im Pro-
jekt vorkommenden Gewaltsze-
nen, wie auch den Widerspruch
des Projektinhaltes zur Miss-
brauchspävention der Polizei
und zur Neutralitätspflicht der
Schule. Zudem fördere es die
Frühsexualisierung der Kinder
und die Gefahr sexuellen Miss-
brauchs. Die Eltern, die ihre
Kinder nicht an dem Projekt

teilnehmen lassen wollten,
konnten oder wollten das ihnen
auferlegte Bussgeld nicht be-
zahlen, worauf sie z. T. am Ar-
beitsort verhaftet wurden. Die
Staatskanzlei Nordrhein-West-
falen kommentierte, dass es
keine Sonderrechte für einzel-
ne Bevölkerungsteile auf-
grund ihrer Weltanschauung
gebe.

Quelle:
Zeitschrift „Zukunft CH“

www.katholisches.info/?p=8097

Deutschland: Grundschule lässt Eltern inhaftieren

bt. Nach der Hypothekenbla-
se 2009 kommt nun der
„Hypotheken-Betrug“ ans
Licht, als mehrere Banken
versuchten, gleichzeitig ein
und dasselbe Haus zu ver-
steigern. In rauen Mengen
werden ein und dieselben
Immobilien als Sicherheit
mehrmals für verschiedene
Hypothekenkredite bei ver-
schiedenen Banken verwen-
det. Wie ist das möglich?
Klarer Betrug!
Solange Zinsen gezahlt wer-
den, fällt nichts auf. Ein
gigantisches Betrugssystem
kommt jetzt ans Licht. Die
Ausfallquote wird auf 2 Bil-
lionen Dollar geschätzt.
Einige Investoren haben die-
se aufgebauschten Pakete
aus Hypotheken und gesi-
cherten Wertpapieren mit
„Credit-Default-Swaps“

(CDS) abgesichert. Das be-
deutet, sie verdienen mehr
Geld, wenn die Hausbesit-
zer zahlungsunfähig werden,
als wenn sie brav ihre Kre-
dite abstottern. An schlech-
ten Kreditnehmern kann
man also umso mehr Geld
verdienen. Und wer zahlt
mal wieder die Zeche?!

Quelle:
http://alles-schallundrauch.

blogspot.com/2010/10/die-nachste-
pleitewelle-rollt-auch-wall.html

Die nächste Pleitewelle an der Wallstreet?

„Die Geschichte braucht
mehr Menschen,

die etwas tun,
als Menschen,

die vorschlagen,
was getan

werden könnte.“
Karel Capek

Korruption an
deutschen Gerichten?
pi. Christoph Frank, Vorsitzen-
der des Deutschen Richter-
bundes, hat 2003 angedeutet,
dass Regierungskriminalität in
Deutschland schlecht aufzu-
klären sei: Wer weiss schon,
dass Staatsanwälte nicht jeder
Straftat nachgehen? Sie unter-
stehen einem Abteilungsleiter,
der gegenüber dem General-
staatsanwalt und damit direkt
dem Justizministerium wei-
sungsgebunden ist. Politiker
können in Hinterzimmern darü-
ber entscheiden, welche Fälle
überhaupt vor Gericht landen.
Wie Justizministerin Leuttheus-
ser-Schnarrenberger 2009 zu-
gab, soll die Gefahr der Korrup-
tion durch die vergleichsweise
schlechte Bezahlung der Rich-
ter sogar noch gestiegen sein.

Quelle:
www.hans-joachim-selenz.de/

plaintext/kommentare/2010/
regierungskriminalitaet-

in-deutschland.html

Quelle:
Kölner Stadt-Anzeiger, ksta.de

vom 01.08.2010
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ham. Der künstliche Süssstoff
Aspartam (E951) ist etwa 200
Mal intensiver als Zucker.
Dieser teils gentechnisch her-
gestellte Chemie-Cocktail zer-
fällt im menschlichen Körper
in hochgradige Nervengifte
mit Langzeitwirkung. Bis Mit-
te der 70-er Jahre stand Aspar-
tam auf einer CIA-Liste als
potentielles Mittel zur che-

mischen Kriegsführung. Der-
zeit befindet sich Aspartam
weltweit in ca. 9.000 Pro-
dukten, v. a. in Soft- und
Light-Getränken, in Kaugum-
mis, Fertiggerichten, Süssspei-
sen, Diabetiker-Produkten,
und Pharmazeutika. Nach Zu-
lassung von Aspartam auf
dem amerikanischen Markt
stieg die Erkrankung an Hirn-

tumor um 600% an. Neben
einer Vielzahl von Hirn- und
Nervenschäden führt Aspar-
tam bereits bei 30-Jährigen zu
einer epidemieartigen Zunah-
me von Alzheimer. „Eine der
gefährlichsten Substanzen,
die jemals als Nahrungsmittel
auf die Menschheit losgelas-
sen worden ist.“

Aspartam – biochemischer Kampfstoff als Süssungsmittel

Quelle:
www.nirakara.de/Aspartam.htm

Totgeschwiegene
Euro-Konferenz
bl. Mehr als 700 Teilnehmer
zählte die Konferenz „Der
Euro vor dem Zusammen-
bruch“ am 25.9.2010 in Ber-
lin. In den deutschen Medien
wurde dies jedoch komplett
ignoriert, was einem medi-
alen Skandal gleichkommt.
Um so erstaunlicher, dass
der weltweit empfangsbe-
reite russische Sender
„Russia Today“ vor Ort war
und live berichtete.
Teilnehmer der Konferenz wa-
ren u. a. Prof. Wilhelm Hankel,
Prof. Karl-Albrecht Schacht-
schneider, Nigel Farage, Prof.
Max Otte, Edgar Most, Andre-
as Clauss und viele weitere
prominente Gastredner.
Es wurde unter anderem ge-
sagt, dass die „Bankster und
Spekulanten“ die grösste
Wirtschaftskrise seit dem
Zweiten Weltkrieg herbeige-
führt haben. „Wirtschafts-
demokratie statt Finanzdik-
tatur“ lautet deshalb die For-
derung. Auch für die Einlei-
tung verfassungsrechtlicher
Schritte zur Verhinderung
der „Euro-Rettungspakete“
wurde geworben, sowie dazu
aufgerufen, an Protest-De-
monstrationen und Streiks ge-
gen die unsoziale Politik teilzu-
nehmen.
Bleibt zu hoffen, dass viele
Menschen im Land diese Bot-
schaft vernehmen, aufwachen
und mitstreiten.

Grüne Gentechnik -
eine Killer-Technik?!
hmm. Ein durch „grüne“ Gen-
Technik hergestellter und ange-
priesener Futter-Mais erzeugt
durch die künstlich eingebaute
Erbinformation eines Bazillus
ein Gift gegen den berüch-
tigten Maiszünsler-Schädling.
Dieses Gift killt aber nicht
nur Mais-Schädlinge, son-
dern auch Milchkühe, an die
er verfüttert wird, und damit
gleichzeitig ganze landwirt-
schaftliche Betriebe. Das
Saatgutunternehmen Syngenta
und die Behörden bestreiten
das jedoch vehement.
Wie lange können die Vertu-
schungen, Bestechungen und
Drohungen seitens der Gen-In-
dustrie-Giganten die Informati-
on und den Schutz der syste-
matisch bedrohten Bevölke-
rung noch verhindern?

Quelle:
Trostberger Tageblatt vom

20.01.2010

Wen schützen,
wem nützen
deutsche Gesetze?
viem. Als im April 2009 die
genveränderte Maispflanze
MON810 verboten wurde,
folgten Boykottaufrufe gegen
den amerikanischen Hersteller
Monsanto. Wieso aber wurde
unbemerkt von der protestie-
renden Öffentlichkeit die Aus-
bringung der genmanipulierten
Kartoffel Amflora erlaubt?
Das Rätsel löst sich, wenn man
weiss, dass Amflora von der
deutschen BASF stammt, die
für die Gentechnik-Forschung
Milliarden von Steuergeldern
erhält. Durch die zusätzlich
verabschiedeten Gesetze zum
Schutz vor Schadensersatzkla-
gen werden wieder einmal
nicht die Verbraucher ge-
schützt, sondern die deutschen
Gentechnik-Unternehmen.

Quelle:
www.projektwerkstatt.de/

gen/filz/brosch.pdf

Schweizer
Agrarpolitik à la EU
ssr. In der EU-Zone ist die
Fütterung von Tieren, insbe-
sondere Schweinen, mit Kü-
chen- und Speiseresten seit
dem 1.11.2006 endgültig ver-
boten. Da sich die Schweiz im
Rahmen der bilateralen Ver-
träge dazu verpflichtet, die
EU-Massnahmen zu überneh-
men, muss nun auch hier die
sinnvolle Verwertung von
jährlich etwa 200.000 Tonnen
Speiseresten zu Schweinefut-
ter (Futtersuppe) eingestellt
werden. Ansonsten wäre uns
der Fleischexport in die EU-
Zone untersagt. Aufgrund
dieses Verbots mussten die
meisten Schweizer Futtersup-
penhersteller ihren Betrieb
schliessen.
Was fressen die Schweine
nun? Die Antwort kommt
ebenso wie das Verbot aus
dem Ausland. Sojafuttermit-
tel soll es sein. Das heisst,
unsere Schweine fressen an-
stelle der Suppe aus inlän-
dischen Speiseresten teures,
gentechnisch manipuliertes
Sojafutter, für dessen Anbau
nicht selten Regenwald abge-
holzt wird. Der Bauer wird
so in eine Abhängigkeit vom
Futtermittelimport und dem
Treiben des Weltmarktes ge-
bracht, dessen Risiken und
Tendenzen schwer abzuschät-
zen und zu durchschauen sind.
Solche Anpassungen sind
nicht einfach zufällig! Kön-
nen wir den globalen Zusam-
menhang von den vielen,
scheinbar kleinen Verände-
rungen schon sehen?

Quelle:
www.thurgauerzeitung.ch/thurgau/

kanton/Die-Schweinesuppe-ist-
ausgekocht-/story/24495893

Quelle:
www.mmnews.de/

index.php/wirtschaft/
6514-euro-konferenz-zensiert

„Man darf allmählich davon
ausgehen, dass das,

was die Medien am meisten
verteufeln, in den meisten
Fällen vom Allerfeinsten –

was sie hochjubeln,
vom aller Untersten ist.“

Ivo Sasek

Org. Das Bundesverfassungs-
gericht hat unsere Klagen ge-
gen die steuerfinanzierten Eu-
ro-Rettungsschirme als klare
Verstösse gegen die EU-Verträ-
ge und unser Grundgesetz ange-
nommen und diesmal nicht zu-
rückgewiesen wie vor 12
Jahren unsere Klage gegen die
Einführung des Euro. Das Ge-
richt hat die Klage den Betei-
ligten (Bundesregierung, Bun-
destag und Bundesrat) zur
Stellungnahme vorgelegt.
Die Anhörung wird vieles klä-
ren ... Die EU missbraucht die

von ihr selbst angezettelte Eu-
ro-Krise schamlos, um ihre
Machtposition zu erweitern
und immer mehr demokra-
tische Rechte der Völker an
sich zu ziehen. Aus Europa soll
ein zentral regierter Bundes-
staat werden – weder demokra-
tisch noch marktwirtschaftlich
verfasst – und wir Deutschen
„dürfen“ für ihn zahlen.
Originalartikel: Prof. Wilhelm Hankel

Quelle:
www.dr-hankel.de/danksagung

-an-die-spender-und-stand-der-klage/

Bundesverfassungsgericht nimmt
Klagen gegen Euro-Rettungsschirme an!
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Verseuchtes Trinkwasser

Vermutung ... Gerücht ...
Lüge ... oder einfach nur
eine Statistik?
mr. Die Statistik über den Er-
folg von Krebsbehandlungen
wird anhand von diversen De-
finitionen und Kriterien ermit-
telt. Da wird erst einmal der
Begriff Heilung – also krebs-
frei sein – umdefiniert in „lebt
5 Jahre nach der Diagnose
immer noch“. Das bedeutet,
der Patient kann während der
gesamten 5 Jahre weiterhin an
Krebs erkrankt sein. Verstirbt
er schliesslich nach den 5 Jah-
ren, geht er trotzdem als
„geheilt“ in die Statistik ein.
Nicht lebensbedrohliche, leicht
zu heilende Krebserkrankun-
gen erscheinen als nächste in
der Statistik, während Pati-
enten, die zu früh versterben,
statistisch gar nicht erfasst
werden.
Diese Manipulation dient ein-
zig dem Zweck um zu vertu-
schen, wie viele Krebspati-
enten an den Folgen von
Chemotherapie und Bestrah-
lung sterben.

Krebsstatistiken:
www.zentrum-der-gesundheit.de/

krebs-statistiken-ia.html

pj. Neben den Antennen-Anla-
gen in Alaska gibt es weltweit
weitere dieser Überhorizont-
Radare, welche die Ionosphäre
(äusserste Hülle der Erdat-
mosphäre) durch Strahlung ge-
zielt beeinflussen. So wird in
Indien, Peru, England, Russ-
land, Indonesien usw. angeb-
lich intensiv an der Erfor-
schung der Atmosphäre gear-
beitet, ohne dass Ergebnisse
bekannt werden. Wenn man
bedenkt, dass besagte Strah-
lung sich über die ganze Welt
ausdehnt, ahnt man sicher, wie
sehr dieses Anlagennetz auch
weltweit Veränderung bewir-
ken kann.
Was wir brauchen, ist ein Netz
von Menschen, das diese ver-
borgenen Machenschaften auf-
deckt!

Ein Netz von
HAARP-Anlagen
über der ganzen Erde?

Quelle: www.die-
friedenskrieger.de/psychoterror.html#

haarp_spitze_des_eisbergs

bub. Die EU, ein Land, in dem
Milch und Honig fliesst? So
jedenfalls könnte man es sehen,
schaut man auf das Verhältnis
von Aufwand und Ertrag. Für
durchschnittlich 16 Arbeitstage
pro Monat verdient ein EU-Ab-
geordneter je nach Rang zwi-
schen 7.000 und 15.000 Euro
plus Reisespesen, Sitzungsgeld
und Tagegeld. Allein das Tage-
geld beträgt 251,- Euro pro
Werktag in Brüssel und sum-
miert sich auf 4016,- Euro im
Monat.
Die Mitglieder des EU-Parla-
ments dürfen ihre Mitarbeiter
selbst auswählen. Für damit ver-

bundene Kosten stehen jedem
nochmals 19.364,- Euro/Mt.
zur Verfügung, die aber nicht
an sie selbst ausgezahlt werden.
Trotzdem sollen hier viele Fa-
milienmitglieder mit einge-
schleust worden und teilweise
Scheinverträge abgeschlossen
worden sein.
Jedem Abgeordneten ist oben-
drein ein Nebenverdienst er-
laubt, was über die Auslastung
eines EU-Abgeordneten selbst-
redend Auskunft gibt.
Wer diesen anstrengenden Job
ein paar Jahre gemacht hat, darf
sich dann frühzeitig einer satten
Pension erfreuen, die im Durch-

schnitt mittlerweile über der
6.000 Euro-Marke liegt. Im-
mer mehr Abgeordnete gehen
in Frühpension, 2008 waren es
988 Beamte unter 60 Jahren,
143 gar unter 55 Jahren.
Summa summarum eine gewal-
tige Versuchung, nicht nur zur
Vetternwirtschaft, sondern dar-
über hinaus auch noch für
Schweizer Politiker, um die
Schweiz aus eigensüchtigen
Motiven in die überschuldete
EU zu schleusen. Weitere
Nachteile der EU siehe diese
AZZ-Ausgabe.

kf/u/f. Der Professor für Bioe-
thik an der Oxford-Universität,
Julian Savulescu, fordert in sei-
ner Veröffentlichung Zwangs-
medikation der gesamten Be-
völkerung mit Fluorid im
Trinkwasser.
Die US-amerikanische Gesund-
heitsbehörde CDC zählt diese
Massnahme zu den 10 wichtigs-
ten Meilensteinen für die öf-
fentliche Gesundheit im 20.
Jahrhundert.

Mit Fluorid hat die CIA vor
Jahren als Psychodroge experi-
mentiert, um Leute ruhig zu
stellen und passiv zu machen.
Fluorid ist hochgiftig für den
Körper, besonders fürs Gehirn.
Auch neurologische Schäden,
Schilddrüsenprobleme, Kno-
chenkrebs und sogar Erblinden
wird mit Fluorid in Verbindung
gebracht. Es befindet sich übri-
gens in fast jeder Zahnpasta.
Die These der US-amerika-

nischen Gesundheitsbehörde,
Fluoridierung von Trinkwasser
sei eine Errungenschaft, kann
deshalb nur als zynisch und
kriminell gewertet werden.
Auch für den europäischen
Raum ist diese Zwangsmedika-
tion geplant. Quelle:

http://bertjensen.info/fluorid
-das-gift-aus-dem-supermarkt/

http://bertjensen.info/oxford-
professor-fordert-zwangsmedikation-

der-gesamten-bevoelkerung-durch-
trinkwasser/

Traumjob in der EU?

Quelle:
www.hpmartin.net/print/397

www.gavagai.de/eu/HHDEU07.htm

Wer kennt dies nicht? Wie gerne würde man sich investieren im Kampf
gegen die Ungerechtigkeiten, die sich in so vielen Bereichen unseres Lebens
ereignen – aber die Zeit! Wer hat schon Zeit, sich in allem, das existentiell
wichtig wäre, zu investieren. – Bist Du auch überfordert mit der Recherche,
wo welche Aktionen laufen, die Du unterstützen könntest? Dafür gibt es
jetzt ein Stimmvereinigungsnetzwerk.
Wenn Du Dich anmeldest unter , wirst Du
per Mail laufend informiert über Petitionen, Initiativen oder sonstige
Unterschriftensammlungen zu Themen, die uns alle als Mensch-
heit betreffen.
– Denn für eine kleine Unterschrift hat man immer Zeit!
Die Verwaltung Deiner Anmeldung kannst Du selber handhaben. Damit Du
z. B. nicht überflutet wirst von Mails, die Dich nicht interessieren, kannst Du
selber auswählen, welche Infos Du erhalten bzw. welche Aktionen Du
unterstützen möchtest. Du kannst jederzeit Deine Auswahl der Themen
ändern, Deine E-Mail-Adresse anpassen oder Dich auf Knopfdruck wieder
abmelden, wenn Du kein Interesse mehr hast. Die Themen werden laufend
ergänzt.

 – das aktuelle Medium für effiziente Unter-
schriftensammlungen.

!
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1.  Selber lesen.
2.  AZZ mind. 2-10x kopieren.

und nur aufrichtigen Interessenten in  die Hand drücken.
3.  Verteilen, auf welchem Weg auch immer.

(Vorlage selber in beliebigen Mengen nachdrucken.)
4.  Ziel: Möglichst Verteilwege aufbauen, die völlig post- und

internetunabhängig sind. („Zensur total“ kommt!)
5.  Fordere denjenigen, der dich beliefert hat, dazu auf, dich ver-
     bindlich auch weiterhin zu beliefern (Verteiler-Netzwerk bilden).
6.  Beliefere auch du verbindlich deine wirklichen Interessenten.
7.  Dir wichtige Themen direkt auf den Punkt bringen, mit

Quellenangaben versehen und an die AZZ-Redaktion senden.

8.  Stete Vermehrung „deiner AZZ-Auflage“ anstreben.
(Möglichst neue Unkundige!)
! Das Verteilernetz so aufbauen, dass es
100% internet- und postunabhängig funktioniert !

Der ultimative Informationsweg der Zukunft:
von Hand zu Hand!
Sein Erfolg hängt 100% von der Zuverlässigkeit, der Produktion
und dem Verteileifer seiner eigenen Leserschaft ab.
Wer das AZZ Netzwerk nicht verbindlich mitaufbaut, soll einfach
nicht jammern, wenn das Übel weiter heranwächst und siegt.

hmm. Wer kennt sie nicht, die-
se scheinbaren Kondensstrei-
fen, die sich nicht sofort auflö-
sen, sondern lange stehen
bleiben und dann eine milchige
Eintrübung bringen? Nun wur-
de bekannt, dass dieses Ver-
sprühen von Chemikalien, ge-
nannt Chemtrails, die
Schadstoffbelastung im Nieder-
schlag sprunghaft ansteigen
lässt. In einem Test wurde nach-
gewiesen, dass der Schnee auf
Mt. Shasta, einem Berg in den
USA, durch Chemtrails 1200
Mal höher mit Aluminium be-
lastet ist, als es die Wasserstan-
dards zulassen.
Ausserdem fällt in ganzen Land-
strichen auch die Tierwelt die-
sem Gift durch teilweise Aus-

rottung zum Opfer. Sollte es
für uns Menschen keine schäd-
lichen Folgen haben?
Dennoch wird die Existenz von
Chemtrails weiterhin von den
Behörden beharrlich geleugnet,
ohne dass der freie Bürger hier
ein Wörtchen mitreden darf.

Quelle:
http://bertjensen.info/was-in-aller-

welt-verpruehen-die/

mika. David Reimer, als Junge
geboren, verlor mit acht Mona-
ten durch eine missglückte Ope-
ration seinen Penis. Von da an
wurde er auf Anraten des US-
Sexualwissenschaftlers John
Money als Mädchen aufgezo-
gen. Damit sollte bewiesen wer-
den, dass geschlechtsspezi-
fisches Verhalten nur eine
Frage der Erziehung und Sozia-
lisierung sei.
Mit 22 Monaten wurden David
die Hoden entfernt, weibliche
Hormone verabreicht und ein
weiblicher Name gegeben.

Doch er verhielt sich weiterhin
wie ein Junge. Als er mit 14
Jahren die Wahrheit über sich
erfuhr, liess er sich wieder umo-
perieren, heiratete später und
wurde mehrfach Vater. Doch er
konnte die Schatten des Miss-
brauchs aus seiner Jugend nicht
überwinden und beging mit 38
Jahren Selbstmord. Trotzdem
wird die Mär von der ge-
schlechtlichen Beliebigkeit
auch in der EU hartnäckig wei-
terverbreitet.

Quelle:
Süddeutsche Zeitung vom 18.5.2004

Geschlechtsspezifisches Verhalten nur anerzogen?

Genozid in West-Papua
ag. In West-Papua findet seit
Jahren ein Genozid an den Ur-
einwohnern des Landes statt.
Die indonesischen Besatzer ha-
ben die Unabhängigkeitswahl
von 1969 mit brutalen Mitteln
manipuliert und aus dem „Act
of Free Choice“ wurde ein „Act
of No Choice“. Die indone-
sische Militärregierung ist nur
an den Bodenschätzen und Roh-
stoffen des Landes interessiert,
nicht aber an deren Einwoh-
nern.
Im Süden der Insel wird in rie-
sen Mengen Gold und Kupfer
von der amerikanischen Firma
„Freeport“ abgebaut, die Ro-
dungen und Umweltverwüstun-
gen sind immens.
Die Ureinwohner werden aus
ihren Häusern und Dörfern ver-
trieben, verfolgt, gefoltert und
zu Massen vernichtet. Jede Un-
abhängigkeitsbewegung wird
brutal niedergeschlagen. Wer
nur schon mit der National-
Flagge erwischt wird, dem dro-
hen bis zu 25 Jahren Gefängnis.
Warum erfährt die Welt nichts
von solch einer Tragödie?

Quelle:
Buch „Ruf des Dschungels“

von Sabine Kuegler, Seiten 105-115

Dies ist ein (und so funktioniert er:)Hand-Express

Überreicht durch:
Die AZZ ist ein Organ der internatio-
nalen Anti-Genozidbewegung (AGB)
sowie der AZK (Anti-Zensur-Koaliti-
on). Ihre Artikel erhält sie von Beobach-
tern aus aller Welt.
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Chemtrails, die tödlichen Kondensstreifen

l Schlusspunkt l
„Geduld ist

eine gute Eigenschaft,
aber nicht,

wenn es um
die Beseitigung

von Missständen geht.“
Margaret Thatcher

Aus Lügen, die wir glauben,
werden Wahrheiten,
mit denen wir leben.
Oliver Hassencamp

Terror-Drohungen
in der Schweiz
si. Ein neuer terroristischer
Trend nimmt Einzug in der
Schweiz. Ausgerechnet gegen
die SVP, der wohl bodenstän-
digsten und bürgernahesten
Partei, wurden für eine De-
legiertenversammlung vom
4. Dez. 2010 wegen anonymen
Terrordrohungen die Versamm-
lungslokalitäten an der Uni
Lausanne entzogen. Zwei Din-
ge werden dadurch klar:
1.) Der vorsätzliche Terroris-
mus geht nicht von der SVP aus,
denn ihr verblieb somit ja nur
noch die Option, sich behelfs-
mässig mit 1000 Leuten auf of-
fener Wiese zu versammeln.
2.) Die Uni Lausanne stellte
sich feige hinter die Terroristen,
anstatt in vereinter Kraft mit
Polizeieinheiten diese aufrich-
tigen Bürger zu schützen. Jeder
Hallenvermieter, der es der Uni
gleich tut, macht sich mitschul-
dig! Jedes sich Fügen unter Ter-
roristen macht dieselben gross.
Wer sind sie? Gewiss doch die-
jenigen, die die SVP zuvor
schon verbal verfolgt haben.

Im Leben gibt es etwas
Schlimmeres als keinen
Erfolg zu haben: Das ist,

nichts unternommen
zu haben.

Franklin D. Roosevelt

Hand-Express

Quelle:
St. Galler Tagblatt, S. 7, 19. Nov. 2010


